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Grundlagen des Grundlagen des 

KostenKosten N t enN t en VergleichsVergleichsKostenKosten--NutzenNutzen--Vergleichs Vergleichs 

für die Straßenplanungfür die Straßenplanung
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Ausgangslage:
Maßnahmen-Vorschläge von Verkehrsministerien der Länder an 
das Bundesverkehrsministerium (BMVBS)das Bundesverkehrsministerium (BMVBS)

BMVBS sammelt alle Vorschläge und nimmt Priorisierung vor

Bundesverkehrswegeplan (BVWP) entsteht

BVWP gilt für ca. 15 Jahre, aktuell von 2001
bis 2015 mit Investitionsvolumen von ca. 
150 Milliarden € für Schiene, Straße und Wasserstraße

Überprüfung des BVWP alle 5 Jahre    
Fortschreibung des BVWP nach 15 Jahren

stets Maßnahmen-Überhang, d.h. Vorhabensbedarf  > finanziellen
Mittel

Maßstab für Wertigkeit und Wichtigkeit ist Kosten-Nutzen-Verhältnis

K-/N-Verhältnis mitentscheidend, für /wider Aufnahme in den BVWP
und mit welcher Priorität

Kosten für Investition, Betrieb und Unterhaltung einer Maßnahme
monetär nachvollziehbar
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monetär nachvollziehbar

Was ist Nutzen?



Projektnutzen

Transportkostensenkungen 

Kosten der Wegeerhaltung

B i ä Si h h iBeiträge zur Sicherheit

Verbesserung der Erreichbarkeit

Regionale Effekteg

Umwelteffekte 

Induzierter Verkehr

• Projektnutzen nicht bei allen Einzelkriterien zwingend positiv

• Projektnutzen und –kosten werden in jährliche Kosten umgerechnet

• Verhältnis Projektnutzen (+) zu Projektkosten (-) im BVWP aufgeführt
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Weitere AspekteWeitere Aspekte

Umweltrisiko-Einschätzung
(u. a. FFH-Verträglichkeit, Barrierewirkung,  
Vorbelastung/Bündelungsmöglichkeit)

Raumwirksamkeits-Analyse
(z.B. Minderung von Erreichbarkeitsdefiziten, verbesserte 
Verbindung zwischen Ober- bzw Mittelzentren Anbindung vonVerbindung zwischen Ober- bzw. Mittelzentren, Anbindung von 
Güterverkehrszentren)

Zusätzliche Entscheidungskriterien

• internationale Bedeutung

• Lückenschluss

• Verknüpfung von Verkehrsträgern
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Vorgehensweise

Meldung der Einzelmaßnahmen
mit Verkehrsstärke / Lkw-Anteil / Bautyp (Ausbaugrad) / 
Länge und Kosten

Ermittlung der Projektnutzen und des N-/K-Verhältnisses
jeder gemeldeten Einzelmaßnahme

i ABewertung der weiteren Aspekte
(Umweltrisiko-Einschätzung / Raumwirksamkeitsanalyse / 
zusätzliche Entscheidungskriterien)

Priorisierung der Straßenbauvorhaben
nach Kenntnis aller Einzelbewertungen bei jeder Maßnahme 
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Grundlagen für die Zukunft der Mobilität in 
Deutschland

Bundesverkehrswegeplan 2003

Bundesverkehrswegeplan 2003:
Beschluss der Bundesregierung vom 2. Juli 2003

Der Teil Bundesfernstraßen ist zugleich Grundlage für den Entwurf 
eines Fünften Gesetzes zur Änderung des Fernstraßenausbaugesetzes
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